Niederschrift

(6ffentlicher Teil)

Uber die 20. Sitzung des Hauptausschusses

Sitzungstermin:
Sitzungsbeginn:
Sitzungsende:
Ort, Raum:

Dienstag, 05.06.2012
18:30 Uhr

19:00 Uhr

im Ratssaal, Am Markt 1,

Anwesend waren:

Burgermeisterin Doris Berlin
Fraktion der CDU/EDP
Herr Wolfgang Tylsch

Herr Henry Stricker

Herr Albrecht Hatton

Herr Peter Nossler

Herr Lothar Pohl

Fraktion DIE LINKE

Herr Siegfried Nocke
Fraktion der SPD

Herr Manfred Ertelt
Fraktion des Birgerblocks
Herr Olaf Schumann
Fraktion der FWG

Herr Wolfgang Lewerenz

Ortsbiurgermeister/in
Frau Karin Keck
Herr Joachim Krlger
Herr Alfred Stein

Sachverstandiger
Herr Peter Pfeifer

Es fehlte: keiner

Gaste: keine

Beschlussfahigkeit war gegeben:[X]

ab Top 6, 18:35 Uhr

Ortschaft Buko
Ortschaft Stackelitz
Ortschaft Senst

Geschéftsfuhrer AV Coswig/Anhalt

war nicht gegeben:[ ]




Protokoll:

1.

Ero6ffnung, Feststellung der ordnungsgemafen Einberufung sowie der An-
wesenheit und der Beschlussfahigkeit, Bestatigung der Tagesordnung

Die Burgermeisterin begriufdte alle anwesenden Hauptausschussmitglieder und
Gaste und stellte die Beschlussfahigkeit fest. AnschlieRend machte sie auf die
fristgemalie Einladung und o6ffentliche Bekanntmachung aufmerksam.

Danach wurde die Tagesordnung einstimmig angenommen.

Mitglieder Abstimmungsergebnis
Soll Anwesend Mitw.- Dafir Dagegen Enthaltung
verbot

10 9 0 9 0 0

Hinweis auf den § 31 GO LSA "Mitwirkungsverbot" zu Tagesordnungspunk-
ten dieser Sitzung

Die Burgermeisterin verwies auf die Verfahrensweise zum Mitwirkungsverbot
gem. § 31 GO LSA zu Tagesordnungspunkten dieser Sitzung.

Bestatigung der Niederschrift der 19. Sitzung des Hauptausschusses vom
25.4.2012
Ohne Anderungen wurde die Niederschrift bestatigt.

Mitglieder Abstimmungsergebnis
Soll  Anwesend Mitw.- Dafir Dagegen Enthaltung
verbot

10 9 0 9 0 0

Genehmigung der Niederschrift der 16. Sitzung des Stadtrates vom 8.5.2012
Ohne Anderungen wurde die Niederschrift zur Bestatigung in den Stadtrat ver-
wiesen.

Mitglieder Abstimmungsergebnis
Soll Anwesend Mitw.- Dafir Dagegen Enthaltung
verbot

10 9 0 9 0 0

Bekanntgabe der Abstimmungsergebnisse der nichtéffentlichen Beschliis-
se aus der letzten Sitzung des Hauptausschusses gemaR § 50 (2) GO LSA
Die Burgermeisterin gab die Abstimmungsergebnisse der nichtoffentlichen Be-
schlusse aus der Sitzung des Hauptausschusses vom 25.4.2012 sowie der ge-
meinsamen Haupt- und Bauausschusssitzung vom 25.4.2012 bekannt.




Beitritt der Stadt Coswig (Anhalt) in den Verein "Anhaltische Landschaft"
Vorlage: COS-BV-482/2012

Die Burgermeisterin informierte, dass es bei diesem Beschluss um den Beitritt
bzw. die Mitbegriindung des Vereins ,Anhaltische Landschaft geht.

(18:35 Uhr, Stadtrat Pohl erscheint zur Sitzung)

Sie erinnerte, dass bereits mit der Gebietsreform deutlich wurde, dass es keinen
Kreis Anhalt geben wird. Die Residenzstadte waren sich aber einig, dass man
das Gebiet Anhalt zu einer Landschaft machen sollte. Es ist wiederum die Kirche,
die die Initiative ergriffen hat und die Anhaltische Landeskirche halt auch daran
fest, diesen Verein ,Anhaltische Landschaft‘ zu griinden.

Die Blrgermeisterin machte deutlich, dass sie von Anfang an ein Verfechter die-
ser ,Anhaltischen Landschaft® war und nicht méchte, dass Anhalt verloren geht.
Sie ist davon Uberzeugt, dass ohne diesen Verein Anhalt nicht weiter erhalten
bleibt.

Sie sieht es als Blrgermeisterin der Stadt Coswig (Anhalt) als eine Verpflichtung
an, Anhalt zu erhalten und es in den Kdpfen der Menschen zu festigen, da Cos-
wig das ,Anhalt“ im Namen tragt.

Zu den ihr vorliegenden Anfragen aus den Reihen des Hauptausschusses, wie
zur Héhe des Jahresbeitrages, informierte sie, dass dies nur Vorschlage sind und
eine Entscheidung erst in der 1. Mitgliederversammlung getroffen wird. Als Vor-
schlag wurde bisher unterbreitet, dass Kommunen eine Jahresbeitrag von
300,00 € und natlrliche Personen 150,00 € zahlen.

Zur Anmerkung von Stadtrat Ertelt, dass die Satzung im § 1 (2) einen gravieren-
den sprachlichen Mangel aufweist, da es dort heil3t ,....Sitz der Landschaft ist
Dessau-Roflau...” merkte die Burgermeisterin an, dass die Landschaft nattirlich
keinen Sitz haben kann, es sich bei der Satzung aber um einen Entwurf handelt
und dies natiirlich gedndert werden muss. Allerdings kann eine Anderung nur
durch die Mitgliederversammlung erfolgen, bei der die Einwande eingebracht
werden missen.

Stadtrat Ertelt erganzte, dass es nur einer sprachlichen Nachbesserung bedarf
und heillen musste: ,... Sitz des Vereins Anhaltische Landschaft ist ..."“.

Die Blurgermeisterin fihrte weiter aus, dass zum § 8 — Vorstand — die Anfrage
kam, warum im Vorstand kein Vertreter der Stadt Coswig (Anhalt) ist. Sie erlau-
terte, dass dort nur die Residenzstadte aufgefuhrt sind und es Sache der Mitglie-
derversammlung ist, auch Vertreter aus anderen Stadten mit aufzunehmen.
Stadtrat Nocke wollte wissen, ob dem Vorstand 1 Vertreter jeder Stadt oder nur
jeweils 1 Vertreter fur alle von a) — e) aufgeflhrten Stadte angehort.

Stadtrat Nossler verwies hierzu auf den Abs. 1 des § 8, wonach der Vorstand aus
5 Bevollmachtigten der stimmberechtigten Mitglieder besteht, d. h., dass jeweils
nur 1 Vertreter von a) — ) im Vorstand vertreten ist.

Auf Nachfrage, ob alle 5 Residenzstadte (Ballenstedt, Bernburg, Dessau-Roflau,
Kdéthen und Zerbst) diesem Verein beitreten, antwortete die Birgermeisterin,
dass sie davon ausgeht, dass sie im Entwurf der Satzung genau deshalb aufge-
nommen wurden. Sie wies noch einmal darauf hin, dass es sich um einen Ent-
wurf handelt, welcher erst nach der Griindung beschlossen werden soll.

Stadtrat Néssler duRerte seine Bedenken, dass man bei der Einrichtung einer
Geschéaftsstelle [§ 10 (2)] mit den eingenommenen Mitgliedsbeitrage in Hohe von
300,00 €/Jahr/Mitglied auskommt. Er regte an, die Mitgliedsbeitrdge nach einem
einwohnerbezogenen Schllissel zu erheben.

Stadtrat Ertelt sagte, dass die Geschéaftsstelle seiner Meinung nach bei der Lan-
deskirche eingerichtet werden sollte, um Miet- und Personalkosten zu sparen. Er
hinterfragte, ob dies so angedacht ist?




Die Burgermeisterin vermutet, dass der Verein mit Uber die Kirche laufen wird,
genaueres ist ihr aber nicht bekannt.

Stadtrat Nocke sieht ein Problem im § 8 (1) a) — e), da jeweils nur 1 Vertreter fir
alle Kommunalverbande dem Vorstand angehért, womit er eine Ubermacht sieht
und jeweils nur 5 Vertreter das Sagen in dem Verein haben.

Stadtrat Stricker vertrat die Meinung, dass Uber etwas abgestimmt werden soll,
woruber nichts genau bekannt ist (Vorstand, Kosten).

Die Burgermeisterin machte deutlich, dass heute tUber den Beitritt in den Verein
und nicht Gber die Satzung abgestimmt werden soll.

Sie teilte mit, dass sie als naturliche Person, als Frau Berlin, diesem Verein bei-
treten wird, falls die Entscheidung des Hauptausschusses ablehnend ist, da sie
zutiefst davon Uberzeugt ist, dass dieser Verein gegrindet werden muss.

OBM Kruger stimmte der Griindung dieses Vereins zu, vertrat aber die Auffas-
sung, dass in der jetzigen Phase es nicht hei3en kann ,Beitritt zur Griindung®.
Der Grundung sollte zugestimmt werden, und wenn die Satzung beschlossen
wurde, sollte die Entscheidung zum Beitritt getroffen werden. Ferner sollten alle
Stadte gleichberechtigt im Vorstand mitarbeiten.

Stadtrat Hatton ist grundsatzlich fir den Beitritt in den Verein, um Anhalt, gerade
jetzt, wo es sein 800-jahriges Bestehen feiert, zu erhalten. Zu den Mitgliedsbei-
tragen im § 11 (2) der Satzung vertrat er die Ansicht, dass man der Blrgermeiste-
rin eine Obergrenze von bis zu 500,00 €/Jahr einrdumen sollte, falls die Festset-
zung bzw. Anderung der Mitgliedsbeitrage héher als 300,00 €/Jahr/Mitglied aus-
fallt. Der Burgermeisterin sollte fir die Grindungsversammlung das Vertrauen
ausgesprochen werden, in der sie dann die vorgebrachten Satzungsanderungen
vorbringen und verteidigen kann.

Stadtrat Tylsch schloss sich den Worten von Stadtrat Hatton an, dass es der Biir-
germeisterin obliegt, in der Griindungsversammlung, wenn die Satzung be-
schlossen werden sollte, die Einwande zur Satzung vorzutragen. Die Blirgermeis-
terin sollte bevollmachtigt und ihr unser Vertrauen ausgesprochen werden. Falls
etwas nicht in Ordnung geht, obliegt es dem Stadtrat aus dem Verein wieder aus-
zutreten.

Stadtrat Nocke ist fiir die Mitarbeit in dem Verein. Er schlug folgende Anderung
im Beschlussvorschlag vor:

Der Hauptausschuss beschlie3t, dass die Stadt Coswig (Anhalt) an der Grindung
des Vereins ,Anhaltische Landschaft” mitwirkt. Die Obergrenze fiir den Mitglieds-
beitrag betragt pro Jahr 500,00 €.

Die geanderte Beschlussvorlage wurde einstimmig beschlossen.

Mitglieder Abstimmungsergebnis
Soll Anwesend Mitw.- Dafir Dagegen Enthaltung
verbot

10 10 0 10 0 0

Anfragen und Mitteilungen

Die Blrgermeisterin verwies auf den allen Ausschussmitgliedern ausgelegten
neuen Sitzungsplan. Sie teilte mit, dass die geplante Stadtratssitzung am
12.7.2012 aus Mangel an Tagesordnungspunkten ersatzlos entfallt. Eine Ande-
rung der Termine der Haupt- und Bauausschusssitzungen wurde mit dem jeweili-
gen Vorsitzenden des Ausschusses abgestimmt.




Stadtrat Ertelt informierte Uber die Mitteilung im Amtsblatt des Landkreises zur
Baumalinahme Turnhalle an der Sekundarschule in der Langen Strallen. Den
Auftrag fur den Rohbau hat die Firma R + S Bau aus Coswig erhalten.

Stadtrat Hatton fragte nach der Niederschrift der gemeinsamen Haupt- und Bau-
ausschusssitzung vom 25.4.2012.
Die Burgermeisterin wird sich hierzu im Bauamt erkundigen.

Nachdem es keine weiteren Anfragen und Mitteilungen gab, beendete die Blir-
germeisterin den 6ffentlichen Teil dieser Sitzung.

Coswig (Anhalt), den 11.6.2012

Berlin Noelke
BlUrgermeisterin Protokollantin




	Anwesenheit
	Kontrollkästchen1
	Kontrollkästchen2
	Tagesordnung
	OLE_LINK2
	OLE_LINK4
	Betreff
	Nummer
	Wortprotokoll
	Zu

